
Holzenergie Tagung 2025

7. NOVEMBER 2025, Bern



Bedeutung von 
Waldenergieholz

Thema

Sponsoren

Berner Holzförderungsfonds BHFF           Amt für Umwelt und Energie        Amt für Wald und Naturgefahren



Programm
Begrüssung, NR Ernst Wandfluh, Präsident Holzenergie Kanton Bern
Grusswort, Beat Zaugg, Präsident Berner Waldbesitzer BWB

Referate
Daniel Leuenberger, EWB: Herausforderungen der EWB
Andreas Keel, Holzenergie Kt.BE: Erstes regionales Energieholzmonitoring
Markus Moser, Frienisberger Holz AG: Chancen des Waldenergieholzes
Thomas Rohrer, Lignocalor AG: Schwierigkeiten mit der Versorgung mit 
Waldholz?



Podium
Energiepolitische Bedeutung von Waldholz

Teilnehmer
EWB, Daniel Leuenberger
BWB, Beat Zaugg
AUE, Ueli Nyffenegger
VBG, Daniel Bichsel
Moderation: Andreas Keel



Ernst Wandfluh
Nationalrat, Präsident Holzenergie Kanton Bern

Begrüssung



Beat Zaugg
Präsident Berner Waldbesitzer, BWB

Grusswort



Daniel Leuenberger, EWB 
Herausforderungen der EWB

Referat



Keynote Fachsymposium 
Fernwärme

Daniel Leuenberger



Energietransformation: Eine Reise mit wechselnden Landschaften

1990 JETZT 2050



Strommix im Tagesverlauf (Erzeugung)
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JETZTQuelle BFE, Schweizerische 
Elektrizitätsstatistik 2024



Zubau Elektrizität aus erneuerbaren 
Energien

Quelle BFE, Schweizerische 
Elektrizitätsstatistik 2024

30’000TJ = 
8’333GWh



Zunahme der Regelenergie seit 2012

Quelle: ElCom, Bericht Regelleistung und Regelenergie 2024



Zunahme der Kosten für Regelenergie seit 
2012

Quelle: ElCom, Bericht Regelleistung und Regelenergie 2024



Energietransformation: Eine Reise mit wechselnden Landschaften

1990 JETZT 2050

Speicher = Effizienzverlust Speicher = an der 
Schwelle zur Rentabilität

Speicher = nicht mehr 
wegzudenken



Produktionsstrategie
Spitzenlasten inkl. Gleichzeitigkeit
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EZ Buech
30 MW

Niedertemperatur-Netz

Hochtemperatur-Netz

110 MW
max. ab EZF

100 MW

140 MW

HHW Rehhag
15 MW

55 MW
max. ab EZF

Energiezentrale Forsthaus - EZF
Auskopplung Hochtemperatur: 110 MW (Bestand)
Auskopplung Niedertemperatur: 55 MW (Ziel, inkl. 
Wärmerückgewinnung und Speicher) 

EZ Aare Engehalde
und Wyler
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Spitzenlasten inkl. Gleichzeitigkeit
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EZ Buech
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Jetzt > Heute
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Im Jetzt dürfen wir nicht idealistisch
investieren, sondern ressourcenorientiert:

Ökologie = Ökonomie

Im Jetzt müssen wir uns an den Business 
Case halten.

Aktuelle Projekte prüfen verschiedene Arten von Speichern:

Tagesspeicher, Wochenspeicher, Saisonale Speicher. 
Für das JETZT ist Stabilisierung der Vision wichtig und hilfreich: 
Kraft dafür liegt in der Fähigkeit von ewb, das HEUTE stemmen
zu können, mit und trotzt den sich ändernden
Rahmenbedingungen. 
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit



Andreas Keel, Holzenergie Kt.BE
Erstes regionales 
Energieholzmonitoring

Referat



Holzenergie Tagung, 7. November 2025, Bern

Monitoring Energieholz
Kanton Bern 

1. Einleitung und Ziele
2. Methodik
3. Resultate
4. Schlussbemerkungen

Andreas Keel, Mitglied Holzenergie Kanton Bern



Einleitung und Ziel

Ziel «Monitoring Energieholz Kanton Bern» (Auftrag AUE)
Herleitung
• Verbrauch Energieholz per 31.12.2024
• Potenziale von Energieholz
• Geplante (grosse) Projekte
  unterteilt nach:
• Anlagentypen (Zimmeröfen, Stückholz-, Schnitzel-, Pelletfeuerungen)
• Energieholzsortimente (Stückholz, Schnitzel, Pellets)
• Energieholzquellen (Waldholz, Landschaftsholz, Restholz, Altholz, Pellets)
• Regionen (Verwaltungskreise 1 – 10), Gemeinden

1. Einleitung und Ziele

Einleitung 
• Energieholzpotenziale gesamtschweizerisch zu > 80% ausgeschöpft
• Kanton Bern noch grösseres Potenzial Wald-Energieholz (WSL 2023)



Kaskadennutzung des Holzes
Wertschöpfungskette berücksichtigt 

2. Methodik



Verwendete Methode

Grundsätze
• Auswertung bestehender Unterlagen
• keine eigenen Potenzialstudien
• transparente Umrechnungen 
• Plausibilisierung mit anderen Quellen und Herleitungen

Wichtigste Quellen
• Listen AUE (Immissionsschutz) mit 16’827 Anlagen
• Schweizerische Holzenergiestatistik
• Übrige Studien und Berichte
• Eigene Umfragen und Unterlagen

Transparenz! 

2. Methodik



Unterteilung («Auflösung»)
Verwaltungskreise 1 - 10 

2. Methodik

Bemerkungen 
• detaillierter als Waldabteilungen
• unterschiedlicher Anlagenpark 
• Zahlen auch pro Gemeinde



Verbrauch 2024
Nach Energieholzquelle und Verwaltungskreis

3. Resultate

• Anteil Landschaftsholz geschätzt

• generell: Herkunft Holz nicht berücksichtigt!



Verbrauch 2024
Nach Anlagentyp und Verwaltungskreis

3. Resultate

• Wohnraumfeuerungen: Zuteilung zu VK proportional Bevölkerungszahl (keine Listen verfügbar)

• Umrechnungsfaktoren (kW → m3) grundsätzlich nach Holzenergiestatistik

• Anzahl Stückholzheizungen < 70 kW ganze Schweiz: 19’997!



Brutto-Potenziale
Gesamt

3. Resultate

Waldholz



Grössere Projekte
Zukünftige Nachfrage

3. Resultate

• geplante oder seit 2024 in Betrieb genommen

• seit 2024 in Betrieb genommen: Verbrauch 17’000 m3



Zusammenzug
Ganzer Kanton Bern

3. Resultate

• Waldholzpotenzial noch beträchtlich
• übrige Potenziale grösstenteils ausgeschöpft (überregional)



Zusammenzug
Waldholz nach Verwaltungskreisen

3. Resultate

      



Schlussbemerkungen
4. Schlussbemerkungen

      

Verbrauch
• Zahlen dank neuer Quellen zuverlässiger und höher als 
  bisher geschätzt
• Plausibilisierung Waldholz mit Forststatistik 

  

  → Forststatistik nicht vollständig, Zuführung Holz von aussen

Potenziale
• Quellenlage recht anspruchsvoll
• maximale nachhaltige Werte! Realisierung abhängig von Holzpreis,
  Erschliessung, Fachkräften… 



Schlussbemerkungen
4. Schlussbemerkungen

Einfluss Holzpreis auf Holzangebot



. 

Besten Dank fürs Zuhören!



Markus Moser, Frienisberger Holz AG
Chancen des 
Waldenergieholzes

Referat



Frienisberger Holz AG
Thema

Chancen des Waldenergieholzes 



Wie sind die FHAG und die 
Waldeigentümer organisiert

    
              1 Präsident u. 1 Vizepräsident 
      Total 5 Mitglieder Verwaltungstat 
      
     

VR

Ca. 600 private + 
öffentliche 

Waldbesitzer HVG 
Wohlen  mit  rund 

1700 ha

private + öffentliche 
Waldbesitzer / 

Betriebe
HPS Seeland

 

Ca. 480 private + 
öffentliche 

Waldbesitzer HPL
Lyssbach und WG 
mit rund 1800 ha

GF 1 Geschäftsführer 90%
1 Rechnungswesen& Administration 60%
2 Förster 170%
1 Freelancer (ca. 40%)
2 Aussendienstmitarbeiter
1 Kassier

Total 400-450 Stellenprozente  



Chancen Waldenergieholz /
Welche Chancen gilt es zu Nutzen

Marktchancen minimal bis maximal
Kaskadennutzung, Chance und Herausforderung Beispiel
Gute Chancen in Arbeitsverfahren/Besitzerstrukturen
Beste Chancen mit nachhaltigen Waldbauverfahren im 
Klimawandel
Chance auf langfristige Versorgung/Auskommen beteiligter 
Akteure m. naturnaher Ausrichtung d. Wälder
Chance auf positive Entwicklung der Waldunternehmung
Chance und Schlüssel erfolgreiches Energieholzmanagement
Fazit zu Chancen des Waldenergieholzes



Chancen Waldenergieholz
Marktchancen minimal bis maximal

• Waldenergieholz Sortimente weiter zunehmend
• Lbh Stammholzanteile schrumpften laufend ca. 10% 
• Noch kleine Industrieholzanteile in der Region der FHAG
• Nadelnutzholzanteile leicht Rückläufig



Chancen Waldenergieholz
Begrenzte Chancen Kaskadennutzung



Chancen Waldenergieholz
Begrenzte Chancen Kaskadennutzung
• Aufgerüstet 15 Sortimente für 10 Abnehmer
• Anteil HH Sortiment 35% oder 125 m3 Energieholz ohne 

Astmaterial > 8cm 
 1 Abnehmer (bei Sortenreiner Sort.5)
• Anteil Spez. Sortimente 15% oder 52m3 Stammholz >30cm  =4 

Abnehmer
• Anteil Stammholz Ndh Wertholz + Massenware 50% >20cm 

180m3  =5 Abnehmer



Chancen Waldenergieholz
Chancen in den Arbeitsverfahren

• Effiziente Energieholznutzung mit allen Ernteverfahren MM, 
TM und VM 

• Sortenreine Energieholzsortimente bieten Chancen 
• Effiziente Ernte u. Verarbeitung starker Lbh Kronen    
• Die Energieholzsortimente bietet dem Waldeigentümer die 

Chance Wertschöpfung durch Eigenrüstung zu generieren



Chancen Waldenergieholz
Chancen der Kaskadennutzung im Wald 



Chancen Waldenergieholz
Chancen im Waldbau

• Der Energieholzabsatz unterstützt den Aufbau und 
Bewirtschaftung der Wälder mit klimatauglichen Baumarten.

• Der langfristige Energieholzbedarf mit einem stabilen 
Preisgefüge und Preisentwicklung wirkt sich positiv aus.



Chancen Waldenergieholz
Chancen der Kaskadennutzung im Wald 



Chancen Waldenergieholz
Chancen der Kaskadennutzung im Wald 



Chancen Waldenergieholz
Chance Verdienst und Auskommen

Langfristiger Verdienst für:
• Waldeigentümer
• Forst- Hack- und Transportunternehmer
• Waldunternehmungen
• Heizungsbetreiber, Verbünde
• Positive Zukunftsperspektiven für alle Akteure der Kette;  

Branche mit Zukunft, stärkt Forstwirtschaft
• Fällt ein Abnehmer aus, fällt nicht ein ganzes Sortiment weg; 

Risiko Industrieholzabnehmer



• tätig seit 20 Jahren in Holzvermarktung 
• Zugang zu Holz ja, aber … 
• Verantwortung zur Nachhaltigkeit, sprich ….
• Revierträger von 4’500 ha mit maximaler 

Wertschöpfung ü. alle Sortimente der Kunden
• Beliefert 6 Heizungen im Zentrum des Tätigkeitsgebiets 

mit ca. 23’000-25’000 SRm 
• Beliefert Lignocalor und KVA mit 10’000-12’000 SRm

 

Chancen Waldenergieholz
Chance Entwicklung der WU - FHAG



Chancen Waldenergieholz
Chance und Schlüssel zum erfolgreichen 
Engergieholzmanagement

• Preisstabilität ist wichtig, gibt Sicherheit f. alle
• Kennen der Marktverhältnisse, der Abnehmer und Preise
• Klare Absprache/Verhandlungen mit Abnehmer
• Klare und realisierbare Sortimentsvorgaben nach 

Abnehmerprofil
• Klare Aufrüst- und Lagerbedingungen



Chancen Waldenergieholz
Chance und Schlüssel zum 
erfolgreichen Energieholzmanagement

• Klare faire Preisstruktur gegenüber Produzenten und 
Abnehmer

• Das lagerfähige Holz wird ein Sommer überlagert 
(Dringlichkeiten D1- D3) 

• Alles Holz mit Priorität wird laufend nach kurzer Lagerung in 
geeignete Heizungen disponiert

• Anlagen nicht um jeden Preis beliefern resp. betreiben
• Korrektes Abrechnen mit den Aufrüster/Zulieferer



Chancen Waldenergieholz
Fazit zu: Chance des Waldenergieholz

• FHAG setzt auf ganzheitliche Bewirtschaftung
• Alle Bereiche Steuern zum positiven Ergebnis bei
• Energieholzanteil 1/4 bis 1/3, erwirtschaftet geschätzt den 

grössten Geschäftsertrag
• Energieholz (ohne höherwertige Sortimente) richtig gelagert 

zum richtigen Zeitpunkt verarbeitet, generiert Mehrwert 



Chancen Waldenergieholz

• Fragen ? 

• Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Thomas Rohrer, Lignocalor AG 
Schwierigkeiten mit der 
Versorgung mit Waldholz?

Referat



Innovation und Nachhaltigkeit sind die Jahresringe 
unseres Unternehmens

Thomas Rohrer



07.11.2025 Energieholztagung 57

Holzenergietagung 2025 Bern   

Lignocalor AG 
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• Lignocalor AG
• Ablauf und Planung
• Logistik
• Faktoren/Fazit    
 

  
 

Holzenergietagung 2025
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Wer sind wir?

• Die Lignocalor AG ging aus einer Selbsthilfeorganisation der Holzproduzenten und 
Holzverarbeiter des Berner Seelandes hervor. Die Lignocalor AG wurde im März 
1992 gegründet. 

• Die Firma konnte die Schnitzelmenge kontinuierlich steigern von Null im Jahre 
1992/93 auf rund 400’000 SRm bis dato heute.

Die Lignocalor AG entwickelt sich stetig weiter indem das Rohholzpotenzial im 
Raum Bern und angrenzender Kantone gefördert wird. Damit eine höhe 
Wortschöpfung des einzigen Rohstoffes der Schweiz / Energieholz erzielt werden 
kann.

• Mit der Inbetriebnahme des HHKW „Bern Forsthaus“ kann das Rohholzpotenzial im 
Bereich Energieholz in dessen Einzugsgebiet erstmals zu einem hohen Prozentsatz 
ausgeschöpft werden. Es verbleibt im Moment noch genügend Energieholz für die 
bestehenden sowie neuen und geplanten regionalen Holzfeuerungsanlagen im 
Einzugsgebiet.
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Wie funktionieren wir

• Wir beschäftigen im Moment rund 13 Personen (Festangestellte 1150%) und 3 
Teilzeitmitarbeiter 

• Zentrale Aufbereitungsplätze mit Lagerhallen und dezentrale regionale Einrichtungen
• Die Logistik für die Beschaffung und Belieferung aller unter Vertrag stehenden 

Holzenergieanlagen beruht auf zentralen Aufbereitungsplätzen und einem Netz 
regionaler Waldholz- Landschaftspflege- Rest- und Altholzlieferanten, welche 
ihrerseits regionale Sammelstellen betreiben. 

• Die durchschnittlichen Belieferungsdistanzen für regionale Holzfeuerungen betragen 
5 -15 km, für das zentral gelegene Holzheizkraftwerk beträgt die mittlere 
Transportdistanz 25 km.

• Für Waldholz werden langfristige Lieferverträge ab Wald oder franko Silo 
abgeschlossen, ebenso für Sägereirestholz. Landschaftspflegholz wird vorwiegend 
über den Aufbereitungsplatz angenommen und verarbeitet. 

• Altholz wird zu Tagespreisen eingekauft und direkt angeliefert. Die Belieferung wird 
zentral gesteuert und erfordert eine hohe Zuverlässigkeit aller Beteiligten.



Die Aktionäre sind:

• Die Waldbesitzerorganisationen des Berner Seelandes 
• Der Holzvermarktungsorganisationen im Seeland und angrenzender 

Gebiete 
• Cercle Forestier du Jura Bernois
• Forstbetriebe der BG Bern, BG Biel, BG Freiburg und FB Region Murtensee
• Kleinere Burgergemeinden im Berner Seeland 
• Energie Wasser Bern (ewb)
• BKW 

Holzversorgung von Lignocalor AG 

• Energiezentrale Bern Forsthaus (ewb)
• Wärmeverbünde, Heizzentralen und Privatpersonen mit Energieholz von 

Waldbesitzern im Raum Espace Mittelland und Jura
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Holzversorgung von Lignocalor AG
 

70 Lieferanten für naturbelassenes Holz
Mengenabstufung bei den Lieferanten von 40 SRm bis zu 15‘000 SRm

 10 Lieferanten für Altholz
Mengenabstufung von 1 Fuhre pro Woche bis zu 30 Fuhren pro Woche 

Anteil Altholz in der Energiezentrale Forsthaus:
50%

275’000SRm  oder 220‘000MWh 
( 4‘729 LKW-Ladungen)

 
 

Gesamtübersicht Holzlieferungen 
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Jahresplanung Holzlieferungen 



Datenfluss

Disposition Hacker / Transp.

Heizung / Waage
Winforstpro NG / 
FIBU

Abrechnung

Lieferant

Transporte

Hacker

Rechnungen

Datenrücklauf

Erfassung

http://www.luethilogistik.ch/uploads/pics/Bild_003.jpg
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Polterübergabe an Lignocalor



Lagerüberblick
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Anlieferschein HHKW EZF 
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• Anlieferscheine enthalten:
- Heizung, Lieferant, Hacker und 

Transporteur
- Transportzone

• Hinterlegt sind Preise für:
- Vermarktung
- Abrechnung von Lieferanten, Hacker 

u. Transp.
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Kontrolle Liefersteuerung 

- Bewilligte 
Liefermengen

- Sollplanung
- Verbrauchplanung
- Silostand
- Liefermenge
- Füllgrafik
- Fülltendenz



Leistungskurve
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Automatische Datenübernahme von EZF

Im Listenmanagement:
- Überblick aller 

Lieferungen
- Automatischer 

Import der Waage

- Erfassung aller 
übrigen Heizungen 
im Büro ins System 
Vermarktung (Mail, 
Handzettel, For-
mulare, Telefonate)



Vermarktung und Abrechnungen

• Winforst NG erstellt alle 
Abrechnungen für 
Lieferanten, Transporteur 
und Hacker für EZF und 
restliche Heizungen 
automatisch direkt aus der 
Vermarktung.

• Der Ausdruck erfolgt seriell 



Kontrolle der Liefermengen 
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Faktoren/Fazit 

Holzversorgung von Lignocalor AG Energiezentrale Bern Forsthaus

• Bestellte Energiemenge bis Mai für die kommende Saison
• Jahresplanung pro Monat
• Verfügbarkeit und Standort des Energieholzes
• Altholzmanagement 
• Klimaverlauf Wärme 
• Strompreis
• Controlling bei den Anlieferungen
• Vertragskontrolle Liefermengen
• Überwachung Silostand
• Abrechnungen Controlling
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Fragen ?

Unser Motto
Wann, wenn nicht jetzt.
Von Anfang an richtig



Podium
Energiepolitische Bedeutung Waldholz

Teilnehmer
EWB, Daniel Leuenberger
BWB, Beat Zaugg
AUE, Ueli Nyffenegger
VBG, Daniel Bichsel
Moderation: Andreas Keel



Publikumsdiskussion



Schlussworte



Networking
Apéro
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